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Öffnungszeiten & Kontakt  
Öffnungszeiten Tourist-Info: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Information 
Tourist-Info Naumburg 
Marktplatz 2 
34311 Naumburg 
Telefon:	05625 7909-63 und -64 
E-Mail:	 info@naumburg.eu 
www.naumburg.eu

Magistrat der Stadt Naumburg 
Burgstraße 15 
34311 Naumburg 
Deutschland

historisch!
Der Grenzsteinpfad in Naumburg  
und seine Geschichte – 
Ein historischer Wanderweg

Naumburg
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Ein historischer Wanderweg  
in Naumburg-Der Grenzsteinpfad
Naumburg liegt im südlichen Zipfel des heutigen Landkreises Kas-
sel. In 1170 erstmals urkundlich erwähnt, bekommt die Ansied-
lung am Fuße der gleichnamigen Burg bereits 1230 Stadtrechte.  
In seiner wechselvollen Geschichte bestimmen neben Kriegs-
folgen und Brandkatastrophen mehrfach die benachbarten 
Grafen von Waldeck und das Erzbistum Mainz die Geschicke 
der Stadt, bis sie 1802 Teil des Kurfürstentums Hessen wird. In 
1914 erhält Naumburg durch den Bau der Kleinbahn Anschluß 
nach Kassel. Fachwerkhäuser prägen bis heute das Stadtbild. 

 
Hier auf der Höhe verläuft seit alters her die Grenze zwischen 
Hessen, dem Erzbistum Mainz und dem Waldecker Land und es 
gab deswegen oft Streitigkeiten wegen des genauen Grenzver-
laufs. Dem konnte nur mit einer eindeutigen Markierung ent-
gegengewirkt werden. Auf Anordnung des Grafen von Waldeck 
wurden die noch heute sichtbaren Grenzsteine gesetzt. Damit 
war der Verlauf der Grenze für jedermann sichtbar. Auch an-
dere Anrainer machten ihrerseits Territorialansprüche geltend.  
Die Steine – ausnahmslos Sandstein – stammen aus verschiedenen 
Werkstätten, was sich an der Ausführung der Steinmetzarbeiten ab-
lesen lässt. Sie wurden vermutlich mit Pferdefuhrwerken an ihren 
Standort gebracht und stecken zu einem guten Viertel ihrer Größe 
in der Erde. Über ihr Gewicht läßt sich nur spekulieren. 

Erstmals beschrieben wurden die Grenzsteine in einem Aufsatz 
von Heinrich Riebeling, veröffentlicht in der ZHG (Zeitschrift f. Hes-
sische Geschichte u. Landeskunde, Nr. 75/76 aus 1965). Der Grenz-
steinpfad wurde 1982 als einer der ersten in Hessen eingeweiht. 
Er ist mit durchgestrichenem Kreis auf gelbem Grund markiert .  
 
Folgen Sie dem alten Grenzverlauf, der z. T. noch heute Landkreis-
grenze ist und tauchen Sie ein in eine längst vergangene Zeit. 
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